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§ 1. Name, Sitz und Wirkungsbereich 
 

(1) Der Verein führt den Namen „Austrian Young Pharmacists – Verein zur Förderung 

der beruflichen Interessen von Jungpharmazeuten“ (im Folgenden kurz „AYP“).  
 
(2) Die AYP haben ihren Sitz in Wien.  

 
(3) Der Wirkungsbereich erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet der Republik 

Österreich.  
 

(4) Die Vereinstätigkeit wird durch die Satzungen und die jeweiligen Beschlüsse der 
Generalversammlung und des Vorstandes geregelt. 

 
(5) Die AYP sind dem Verband Angestellter Apotheker Österreichs (im Folgenden kurz 

„VAAÖ“) statutarisch untergeordnet und tragen seine Ziele mit. Die AYP sind ein 
Zweigverein des VAAÖ. 

 
(6) Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt die gewählte Form für alle 

Geschlechter. 
 
 

§ 2. Vereinszweck 
 
(1) Die AYP vertreten die beruflichen, wirtschaftlichen, rechtlichen, sozialen, 

gesellschaftspolitischen und kulturellen Interessen aller Studierenden der 
Pharmazie, Aspiranten und angestellten Apotheker in Österreich, die am Anfang 
ihres Berufslebens stehen.  

 
(2) Die AYP ermöglichen und fördern den Austausch gegenseitiger, berufsbezogener 

Interessen von Berufseinsteigern durch kollegialen Zusammenhalt. 

 
(3) Der Zweck der AYP ist gemeinnützig und nicht auf die Erzielung eines Gewinnes 

gerichtet. 

 
(4) Sofern dies dem Vereinszweck dient, ist der Verein weiters berechtigt, sich 

Erfüllungsgehilfen zu bedienen oder selbst als Erfüllungsgehilfe tätig zu werden. 
 

 
§ 3. Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 

 
(1) Der Vereinszweck (§ 2) soll durch die unten angeführten ideellen (Abs. 2) und 

materiellen (Abs. 3) Mittel erreicht werden. 



(2) Als ideelle Mittel dienen insbesondere 
 
1. die Abhaltung von Tagungen, Diskussionen, Arbeitskreisen, Kursen, Vorträgen, 

Versammlungen, Fort- und Ausbildungsveranstaltungen, Ausstellungen, Exkursionen 
sowie gesellschaftlichen Veranstaltungen, die in Verbindung mit der Pharmazie 
stehen bzw. die Organisation und Durchführung von Kongressen und Seminaren; 

2. wissenschaftliche, berufliche und soziale Kontakte zu ähnlichen Verbänden oder 
Vereinen mit berufspolitischen und/oder pharmazeutischen Aufgabenbereichen 
zum Zwecke der Zusammenarbeit, des Meinungs- und Erfahrungsaustausches im 
In- und Ausland; 

3. die Verwendung und Pflege geeigneter Social Media Plattformen (z.B. Facebook, 
Instagram); 

4. die Öffentlichkeitsarbeit; 
5. die Nachwuchsförderung; 
6. die wissenschaftliche Publikationstätigkeit; 
7. Beiträge auf der Verbandshomepage des VAAÖ (www.vaaoe.at), in der 

„pharmazie sozial“ und sonstiger Medien, die zur Bekanntgabe und Erörterung von 
Fragen wissenschaftlicher, berufs- sozial- und wirtschaftspolitischer Art geeignet sind; 

8. der Betrieb von verbandseigenen Bildungsstätten (Schulung von Funktionären, 
pharmazeutischen Fachkräften und Studierenden der Pharmazie)  

9. Bereitstellen von Lernbehelfen (z.B. Erklärvideos, Online-Tutor) 
 

(3) Die erforderlichen materiellen Mittel werden aufgebracht durch: 
 
1. Mitgliedsbeiträge; 
2. Spenden und Sponsoring; 
3. Subventionen; 
4. Schenkungen; 
5. Vermächtnissen; 
6. Erträge von Druckwerken und elektronischen Medien; 
7. Erträge aus Veranstaltungen; 
8. Erträge aus Werbeeinnahmen; 
9. Erträge aus dem Vereinsvermögen; 
10. Erträge aus den Zinsen und aus Vereinsvermögen. 

 
 

§ 4. Mitgliedschaft 
 
(1) Die AYP werden aus den ordentlichen Mitgliedern und den Ehrenmitgliedern gebildet. 
 
(2) Ordentliches Mitglied kann jeder Studierende, Aspirant und Angestellter 

Apotheker, der Berufseinsteiger ist, werden, der die Mitgliedschaft zum VAAÖ besitzt 
bzw. diesem bei Antragstellung beitritt.  
 

(3) Studentenmitglieder sind Studenten der Pharmazie, die in Österreich, in einem EU- oder 
EWR-Staat oder in der Schweiz ihr Studium absolvieren. 

 
(4) Ehrenmitglied kann jede Person werden, die sich besondere Verdienste um die Austrian 

Young Pharmacists erworben hat. 
 
 

§ 5. Beginn der Mitgliedschaft 
 
(1) Bewerber um die ordentliche Mitgliedschaft haben einen schriftlichen Antrag an den 

Vorstand der AYP zu richten.  
 

http://www.vaaoe.at/


(1a) Für Personen mit einer aufrechten Mitgliedschaft beim VAAÖ ist kein schriftlicher Antrag 
notwendig und es genügt eine einfache Willenserklärung zur Bewerbung um die 
ordentliche Mitgliedschaft.  
 

(2) Über die Aufnahme nach Abs. 1 entscheidet der Vorstand mit einfacher 
Stimmenmehrheit. 

 
(3) Im Falle der Verweigerung der Aufnahme ist der Vorstand zur Angabe von Gründen 

nicht verpflichtet. 
 
(4) Ehrenmitglieder werden über einstimmigen Vorschlag des Vorstandes von der 

Generalversammlung ernannt. 
 

 
§ 6. Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die ordentliche Mitgliedschaft endet  
 

1. durch ein schriftliches, eigenhändig unterfertigtes Kündigungsschreiben, zum 
nächstmöglichen Termin, wobei nur zu den Quartalsenden (31.03., 30.06., 30.09. 
und 31.12.) und unter Einhaltung einer 3-monatigen Frist rechtswirksam gekündigt 
werden kann;  

2. mit dem Zeitpunkt des entsprechenden Vorstandsbeschlusses, durch Ausschluss 
durch den Vorstand gemäß § 17 (7); 

3. mit dem Zeitpunkt eines dementsprechenden Erkenntnisses des Schiedsgerichtes 
gemäß § 17; 

4. mit dem Tod; 
5. mit dem Verlust der Mitgliedschaft zum VAAÖ; 
6. automatisch 10 Jahre nach erfolgreich abgelegter Aspirantenprüfung 

(ausgenommen sind Personen, die zu diesem Zeitpunkt eine organschaftliche 
Vertretung innehaben; in diesem Fall endet die Mitgliedschaft am Ende der 
Funktionsperiode); 

7. mit der endgültigen Aufgabe der pharmazeutischen Tätigkeit. 
 
 

§ 7. Pflichten der Mitglieder 
 
(1) Jedes Mitglied hat sich für den Vereinszweck (§ 2) und für die Erreichung der Ziele der 

AYP einzusetzen, die Bestimmungen der AYP-Satzungen einzuhalten, das Ansehen 
des Vereins, sowie des gesamten Apothekerstandes zu fördern und alles zu unterlassen, 
was dem Verein einen ideellen oder materiellen Schaden zufügen könnte. 

 
(2) Jedes Mitglied ist verpflichtet, dem Vorstand die Änderung seines Namens, seiner 

Wohnadresse sowie berufliche Veränderungen mitzuteilen. 
 

 
§ 8. Rechte der Mitglieder 

 
(1) Jedes ordentliche Mitglied besitzt das aktive und passive Wahlrecht zu den Ämtern 

nach § 10, hat das Recht, an allen satzungsgemäßen Vorgängen der AYP teilzunehmen, 
und hat das Stimmrecht in der Generalversammlung. 
 

(2) Ehrenmitglieder, die keine ordentlichen Mitglieder der AYP sind, genießen mit 
Ausnahme des passiven Wahlrechtes zu den Ehrenämtern, die gleichen Rechte wie 
ordentliche Mitglieder. 

 



§ 9. Die Organe der Young Pharmacists 
 
Die AYP werden durch ihre Organe tätig. Es sind dies: 
 
(1) die Generalversammlung (§ 15);  
 
(2) der Vorstand (§ 10); 
 
(3) die Rechnungsprüfer (§ 14); und 
 
(4) das Schiedsgericht (§ 17); 
 
 

§ 10. Der Vorstand 
 
(1) Der Vorstand besteht aus zumindest dem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, dem 

Vermögensverwalter, dem Schriftführer mit Sitz und Stimme, dem vom Präsidium 
des VAAÖ entsandten Vertreter mit Stimmrecht sowie fakultativ aus bis zu weiteren 
sieben Mitgliedern. Der vom VAAÖ entsandte Vertreter kann sein Stimmrecht schriftlich 
an einen von ihm beauftragten Stellvertreter übertragen. 

 
(2) Der Vorstand wird unter sinngemäßer Anwendung der Wahlordnung der AYP mittels 

Briefwahl gewählt. Die Wahl der Vorstandsmitglieder mit Sitz und Stimme erfolgt für die 
Dauer von fünf Jahren. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt bis zu der der 
Briefwahl folgenden Generalversammlung geschäftsführend im Amt, bis zum Aufruf des 
Tagesordnungspunktes ‚Übergabe‘. 

 
(3) Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung der AYP; er entscheidet in allen 

Angelegenheiten, soweit diese nicht ausdrücklich der Generalversammlung vorbehalten 
sind (§ 15). 

 
(4) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn nach Ladung aller Vorstandsmitglieder durch 

den Präsidenten, unter Bekanntgabe der Tagesordnung, der vom VAAÖ entsandte 
Vertreter (oder ein von ihm beauftragter Stellvertreter) und mindestens die einfache 
Mehrheit der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder anwesend sind.  

 
(5) Die Beschlussfassung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit, sofern nicht 

ausdrücklich Einstimmigkeit verlangt wird (z.B. § 5 (4); § 10 (7) und (10)). 
 
(6) In dringenden Fällen kann auch ein schriftlicher Umlaufbeschluss eingeholt werden. 

Derartige Beschlussfassungen sind im Protokoll der darauffolgenden Vorstandssitzung zu 
dokumentieren. 

 
(7) Erscheint nur die einfache Mehrheit der stimmberechtigten Vorstandsmitglieder zu 

einem Sitzungstermin, sind Beschlüsse einstimmig zu fassen. 
 
(8) Über sämtliche Sitzungen und Besprechungen des Vorstandes ist vom Schriftführer eine 

Niederschrift zu verfassen und vom Präsidenten und vom Schriftführer zu fertigen. 
Jedes Mitglied des Vorstandes erhält eine Abschrift. Im Falle von Einwänden und 
Ergänzungen sind diese dem Protokoll anzuhängen und ist dieses neu an alle 
Vorstandsmitglieder auszusenden. 

 
(9) Der Vorstand kann sich bei der Erfüllung seiner Aufgaben mit Zustimmung des Direktors 

des VAAÖ der Kanzlei des VAAÖ bedienen. 
 



(10) Der Vorstand kann bei Ausscheiden eines seiner Mitglieder durch einstimmigen 
Beschluss ein anderes wählbares Mitglied der AYP bis zur Nachwahl geschäftsführend 
für diese Funktion bestellen. 

 
(11) Bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds, hat binnen sechs Monaten eine 

Nachwahl nach den Bestimmungen der Wahlordnung stattzufinden. Diese gilt für die 
restliche Dauer der laufenden Funktionsperiode. 

 
(12) Wird der Vorstand durch Mandatsrücklegungen beschlussunfähig, ist die Funktionsperiode 

beendet. Der Wahlausschuss hat Neuwahlen für eine neue fünfjährige Funktionsperiode 
durchzuführen. Die Geschäfte führt bis zur Angelobung des neuen Vorstandes, der restliche 
Vorstand gemeinsam mit dem Präsidenten und dem Direktor des VAAÖ. 

 
(13) Sämtliche Vorstandsfunktionen sind unbesoldete Ehrenämter, doch haben die 

Funktionäre Anspruch auf den Ersatz der ihnen durch die Amtsführung erwachsenden 
Auslagen.  

 
 

§ 11. Der Präsident und der Vizepräsident 
 
(1) Der Präsident vertritt die AYP nach außen und zeichnet alle Urkunden und 

rechtsbegründenden Schreiben gemeinsam mit einem anderen Mitglied des Vorstandes 
und dem vom VAAÖ entsandten Vertreter (§ 10 (1)). In vermögensrechtlichen Fragen 
ist jedenfalls auch die Unterschrift des Vermögensverwalters und dem Vertreter gem. 
§ 10 (1) erforderlich. Für interne Korrespondenzen und Kundmachungen genügt die 
Unterschrift des Präsidenten. 

 
(2) Der Präsident wird bei Verhinderung durch den Vizepräsidenten vertreten. 
 
(3) Vertretungsregelungen bei längerer Verhinderung (über ein Monat) sind dem Direktor 

des VAAÖ schriftlich anzuzeigen. 
 
(4) Der Präsident setzt gemeinsam mit den anderen Mitgliedern des Vorstandes Zeitpunkt 

und Tagesordnung für alle Versammlungen und Sitzungen fest und leitet diese als 
Vorsitzender. 

 
 

§ 12. Der Vermögensverwalter 
 
(1) Der Vermögensverwalter überwacht die gesamte finanzielle Gebarung der AYP. Er ist 

für den satzungsgemäßen Einsatz der finanziellen Mittel der AYP verantwortlich und 
berichtet dem Vorstand laufend. 

 
(2) Einmal pro Jahr ist vom Vermögensverwalter ein Vermögensbericht über das 

abgelaufene Geschäftsjahr zu erstellen und sodann dem Vorstand, der 
Generalversammlung und dem VAAÖ-Präsidium vorzulegen.  

 
(3) Bei vorübergehender Verhinderung des Vermögensverwalters kann ein anderes Mitglied 

des Vorstandes mit dessen Aufgaben betraut werden. Vertretungsregelungen bei längerer 
Verhinderung (über ein Monat) sind dem Direktor des VAAÖ schriftlich anzuzeigen. 

 
 

§ 13. Der Schriftführer 
 
(1) Der Schriftführer hat alle Protokolle bzw. Niederschriften anzufertigen. Diese sind 

gemäß § 10 (8) zu zeichnen. 



(2) Der Schriftführer überwacht die Führung der Mitgliederkartei. 
 
(3) Bei vorübergehender Verhinderung des Schriftführers kann ein anderes Mitglied des 

Vorstandes mit dessen Aufgaben betraut werden. Vertretungsregelungen bei längerer 
Verhinderung (über ein Monat) sind dem Direktor des VAAÖ schriftlich anzuzeigen. 

 
 

§ 14. Die Rechnungsprüfer 
 
(1) Den Rechnungsprüfern obliegen die laufende Kontrolle der Buchhaltung, die Prüfung 

der satzungsgemäßen und materiellen Richtigkeit der Geldgebarung und sonstigen 
vermögensrechtlichen Verfügungen, sowie die Prüfung des Rechnungsabschlusses. 

 
(2) Die beiden Rechnungsprüfer werden von der Generalversammlung für die 

Funktionsperiode des Vorstandes gewählt. Die Rechnungsprüfer müssen nicht 
Mitglieder der AYP sein. Es stehen auch die Rechnungsprüfer des VAAÖ (vgl. § 18 
VAAÖ-Satzung 2019) zur Wahl.  

 
(3) Der schriftliche Prüfungsbericht hat die Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung und 

die statutengemäße Verwendung der Mittel zu bestätigen oder festgestellte 
Gebarungsmängel oder Gefahren für den Bestand des Vereins aufzuzeigen. Auf 
ungewöhnliche Einnahmen oder Ausgaben ist besonders einzugehen. 

 
(4) Die Rechnungsprüfer haben dem Vorstand zu berichten. Der Vorstand hat die von den 

Rechnungsprüfern aufgezeigten Gebarungsmängel zu beseitigen und Maßnahmen 
gegen aufgezeigte Gefahren zu treffen, sowie in der Generalversammlung den 
Prüfbericht zu verlesen. 

 
(5) Stellen die Rechnungsprüfer fest, dass der Vorstand beharrlich und auf schwerwiegende 

Weise gegen die ihm obliegenden Rechnungslegungspflichten verstößt, ohne dass 
zu erwarten ist, dass im Verein in absehbarer Zeit für wirksame Abhilfe gesorgt wird, so 
können sie die Einberufung einer Generalversammlung verlangen (§ 15 Abs. 4). 

 
 

§ 15. Die Generalversammlung 
 
(1) Die Generalversammlung wird von der Gesamtheit aller Mitglieder der AYP gebildet. 

Der Präsident führt den Vorsitz in der Generalversammlung. Stimmberechtigt ist jedes 
anwesende ordentliche und jedes anwesende Ehrenmitglied. 
 

(2) Jede ordentlich einberufene Generalversammlung ist beschlussfähig, wenn zumindest 
ein Zehntel der Mitglieder oder 15 Mitglieder anwesend sind. 

 
(3) Die Beschlussfassung in der Generalversammlung erfolgt grundsätzlich mit einfacher 

Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag 
als abgelehnt. 

 
(4) Die ordentliche Generalversammlung hat zumindest einmal pro Jahr stattzufinden. 

Sie wird vom Präsidenten der AYP nach Beschluss des Vorstandes über die 
Tagesordnung einberufen.  

 
(5) Die Einberufung einer Generalversammlung hat mindestens ein Monat vor dem 

geplanten Termin unter Angabe des Ortes, der Zeit sowie der Tagesordnung, zu 
erfolgen.  

 



(6) Eine außerordentliche Generalversammlung kann über Beschluss des Vorstandes 
jederzeit einberufen werden. 

 
(7) Eine außerordentliche Generalversammlung ist binnen eines Monats einzuberufen, 

wenn dies ein Zehntel der Mitglieder, der vom VAAÖ entsandte Vertreter oder die 
Rechnungsprüfer gemäß § 14 (5) verlangen. 

 
(8) In einer außerordentlichen Generalversammlung dürfen nur jene Punkte der 

Beschlussfassung unterzogen werden, die Gegenstand der Tagesordnung sind. 
 
(9) Anträge der Mitglieder an die Generalversammlung sind mindestens drei Wochen vor 

dem geplanten Termin der Generalversammlung an den Vorstand zu richten. Später 
eingelangte oder in der Generalversammlung selbst vorgebrachte Anträge können nur 
dann zur Verhandlung gelangen, wenn deren Behandlung ein Viertel der anwesenden, 
stimmberechtigten Mitglieder zustimmt. 

 
(10) Ein Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder kann verlangen, dass bei 

einem Berichtspunkt, einer Beschlussfassung über einen Tagesordnungspunkt bzw. 
einen Antrag geheim abgestimmt wird. 

 
(11) Ein Viertel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder oder der Repräsentant des 

VAAÖ (§ 10 (1)) können verlangen, dass bei einem Berichtspunkt, einer 
Beschlussfassung über einen Tagesordnungspunkt bzw. einen Antrag Gäste und/oder 
außerordentliche Mitglieder ausgeschlossen werden. 

 
(12) Über die Berichte, Abstimmungen und Beschlüsse der Generalversammlung ist vom 

Schriftführer binnen eines Monats ein Protokoll zu verfassen, welches vom 
Vorsitzenden, vom Schriftführer und von zwei zu diesem Zwecke von der 
Generalversammlung bestellten Protokollzeugen zu unterfertigen ist. 

 
 

§ 16. Wirkungsbereich der Generalversammlung 
 
(1) Der Generalversammlung als obersten Vereinsorgan obliegt 

 
1. die Beschlussfassung über die Änderung der Satzungen und der Wahlordnung; 
2. die Entgegennahme der Berichte des Präsidenten, des Vorstandes und des 

Vertreters des VAAÖ, sowie des Vermögensverwalters über den 
Rechnungsabschluss, sowie die Beschlussfassung darüber; 

3. die Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsprüfer (§ 14 (4)), sowie die 
Entlastung des Vorstandes; 

4. die Ernennung von Ehrenmitgliedern (§ 5 (4)); 
5. die Beratung und Beschlussfassung über die Anträge der Mitglieder und des 

Vorstandes; 
6. die Beratung und Beschlussfassung über die Aufwandsentschädigungen von 

Funktionären (§ 10 (13)); 
7. die Wahl des Vorstandes; 
8. die Wahl der Rechnungsprüfer; 
9. die Beschlussfassung über die von den Mitgliedern einzuhebenden Beiträge; 
10. die Beschlussfassung über die Verwendung und Anlage der Barmittel; und 
11. die Beschlussfassung über die freiwillige Auflösung der AYP, sowie über die 

Verwendung des verbleibenden Verbandsvermögens. 
 

(2) Beschlüsse nach Ziffer 1 können nur bei Zustimmung von 2/3 der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden (erhöhtes Konsensquorum). 

 



(3) Beschlüsse nach Ziffer 11 können nur bei der Anwesenheit von mindestens einem 
Drittel der stimmberechtigten Mitglieder, sowie mit Zustimmung von 2/3 der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder gefasst werden (erhöhtes Präsenz- und 
Konsensquorum). Im Falle der Beschlussunfähigkeit einer zum Zwecke der freiwilligen 
Auflösung des Vereins eigens anberaumten außerordentlichen Generalversammlung 
kann eine schriftliche Abstimmung unter den stimmberechtigten Mitgliedern abgehalten 
werden. Der Verein gilt als aufgelöst, wenn mindestens die Hälfte aller stimmberechtigten 
Mitglieder in schriftlicher Abstimmung für die Auflösung stimmen. 

 
(4) Beschlüsse, welche die Rechte und Pflichten des vom VAAÖ entsandten Vertreters, 

andere Organe des VAAÖs oder den VAAÖ selbst betreffen, bedürfen der Zustimmung 
des vom VAAÖ entsandten Vertreters. 
 
 

§ 17. Schiedsgericht 
 

(1) Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhältnis entstehenden Streitigkeiten ist das 
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine „Schlichtungseinrichtung“ im Sinne 
des Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO. 

 
(2) Das Schiedsgericht setzt sich aus drei ordentlichen Vereinsmitgliedern zusammen. 

Es wird derart gebildet, dass ein Streitteil dem Vorstand ein Mitglied als Schiedsrichter 
schriftlich namhaft macht. Über Aufforderung durch den Vorstand binnen sieben Tagen 
macht der andere Streitteil innerhalb von 14 Tagen seinerseits ein Mitglied des 
Schiedsgerichts namhaft. Nach Verständigung durch den Vorstand innerhalb von sieben 
Tagen wählen die namhaft gemachten Schiedsrichter binnen weiterer 14 Tage ein 
drittes ordentliches Mitglied zum/zur Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Die Mitglieder des 
Schiedsgerichts dürfen keinem Organ – mit Ausnahme der Generalversammlung – 
angehören, dessen Tätigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist. 

 
(3) Das Schiedsgericht versucht zunächst eine Schlichtung, ist eine solche nicht möglich, 

ist es zur Entscheidung der Streitsache befugt. Das Schiedsgericht entscheidet nach 
bestem Wissen und Gewissen und trifft seine Entscheidungen mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Eine Stimmenthaltung gilt als Zustimmung. Eine Berufung gegen die 
Entscheidung des Schiedsgerichtes ist nicht möglich. 

 
 

§ 17a. Aussetzen eines Vorstands- oder Generalversammlungsbeschlusses; 
Abberufung des Vorstandes 

 
(1) Beschlüsse, die aufgrund ihrer politischen Tragweite über den Wirkungsbereich der 

AYP hinausgehen, sind dem VAAÖ-Vorstand zur Kenntnis zu bringen. Ob ein solcher 
Beschlussinhalt im Einzelfall vorliegt, entscheidet der vom Präsidium des VAAÖ 
entsandte Vertreter. 
 

(2) Der VAAÖ-Vorstand kann gegen einen solchen Beschluss des AYP-Vorstandes oder 
der AYP-Generalversammlung Einspruch erheben. Der Einspruch ist dem AYP-
Vorstand binnen vier Wochen nach Einlangen der schriftlichen Ausfertigung des AYP-
Beschlusses beim VAAÖ-Vorstand, schriftlich zur Kenntnis zu bringen. Mit Einlangen 
des Einspruches beim Präsidenten der AYP wird der Beschluss bis zur endgültigen 
Entscheidung über diesen außer Kraft gesetzt. 

 
(3) Anstatt eines Einspruches kann der VAAÖ-Vorstand dem AYP-Vorstand bzw. der AYP-

Generalversammlung auch einen Änderungsbeschluss zur Beschlussfassung 
vorlegen, wobei dieselbe Vorgehensweise wie bei einem Einspruch einzuhalten ist. 



(4) Der AYP-Vorstand bzw. die AYP-Generalversammlung kann seinen/ihren 
ursprünglichen Beschluss mit 2/3-Mehrheit der anwesenden Vorstands- bzw. 
Generalversammlungsmitglieder wiederholen (Beharrungsbeschluss) oder dem 
Einspruch bzw. dem Änderungsbeschluss des VAAÖ-Vorstandes zustimmen. 

 
(5) Im Falle eines Beharrungsbeschlusses, bei Verstößen gegen die Satzungen oder 

groben Verstöße gegen Interessen des VAAÖ kann der VAAÖ-Vorstand entweder die 
Abberufung des AYP-Vorstands beschließen oder mit Beschluss eine außerordentliche 
Delegiertenversammlung gem. § 14 (5) Z. 1 der VAAÖ-Satzungen einberufen. Die 
einberufene Delegiertenversammlung kann sodann gem. § 12 (2) Z. 12 der VAAÖ-
Satzungen, die Abberufung des AYP-Vorstandes beschließen.  

 
(6) Bis zur Neuwahl des Vorstandes übernehmen Präsident und Direktor des VAAÖ 

kommissarisch die Aufgaben des AYP-Vorstandes. 
 
 

§ 18. Auflösung der Young Pharmacists 
 
(1) Die freiwillige Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluss der 

Generalversammlung gemäß § 16 (1) Z. 11. Der VAAÖ-Vorstand ist spätestens einen 
Monat vor der geplanten Beschlussfassung über die Auflösung der AYP, schriftlich 
durch den Präsidenten der AYP hiervon zu informieren.  

 
(2) Im Falle einer Auflösung durch Beschluss der Generalversammlung hat diese den letzten 

Vorstand bzw. sonstige geeignete Personen mit der Abwicklung zu betrauen. 
 
(3) Die Auflösung ist binnen eines Monats nach Beschlussfassung der zuständigen 

Vereinsbehörde schriftlich anzuzeigen und in einem amtlichen Blatt, sowie in der 
Österreichischen Apothekerzeitung zu verlautbaren. 

 
(4) Bei Auflösung der AYP oder bei Wegfall des bisherigen begünstigten Vereinszweckes 

fällt das verbleibende Vereinsvermögen dem VAAÖ zu, mit der Auflage, dieses 
Vermögen einer bestehenden oder neu zu bildenden gemeinnützigen Organisation mit 
gleicher oder ähnlicher Zielsetzung für gemeinnützige Zwecke zur Verfügung zu stellen.  

 
(5) Im Falle der Auflösung des VAAÖ als übergeordneten Verband, können die AYP die 

AYP-Satzung anpassen, um als eigenständiger Verein fortbestehen zu können.  
 
 

§ 19. Schlussbestimmungen 
 
(1) Diese Satzung („AYP-Satzung 2025“) wurde in der AYP-Generalversammlung am 

12.03.2025 beschlossen. 
 


